
Bericht über die Sitzung des Marktgemeinderates Mitterfels am 12. Mai 2021 
 
 
Beitritt zum Kommunalunternehmen Abwasserdienstleistung Donau-Wald 
Erster Bürgermeister Liebl konnte zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Buchmeier 
begrüßen, der dem Marktgemeinderat nochmals im Überblick die Möglichkeiten zur 
interkommunalen Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Eigenüberwachung hinsichtlich der 
Sanierung und Inspektion von Abwasserkanälen vortrug. Ein Zusammenschluss von 
insgesamt 18 Einheitsgemeinden ist vorgesehen, um die Kommunen bei der Überwachung 
des gemeindlichen Kanalnetzes zu unterstützen. Gegenstand des Kommunalunternehmens 
wird auch die Erstellung, Weiterführung und Pflege eines qualifizierten digitalen 
Kanalkatasters sein. In diesem Zusammenhang könnte zusätzlich auch der Zustand des 
öffentlichen Kanalnetzes ermittelt werden. Neben der Erstellung eines Sanierungskonzepts 
kann auch eine gemeindeübergreifende koordinierende Projektplanung und Projektbegleitung 
erfolgen. Das Stammkapital des künftigen Kommunalunternehmens beträgt 300.000,00 €. 
Jeder einzelne Träger leistet hiervon einen gleich hohen Anteil. Wie bei üblichen 
Kommunalunternehmen wird ein Verwaltungsrat gebildet, der aus den jeweiligen 
Bürgermeistern der Mitgliedsgemeinden besetzt wird. Diese haben die Aufgabe, den noch zu 
bestellenden Vorstand zu überwachen. Erster Bürgermeister Liebl gab bekannt, dass in Kürze 
die finale Beschlusshaltung der jeweiligen Kommunen erfolgen wird. Der Marktgemeinderat 
beschloss dem künftigen Kommunalunternehmen nach Maßgabe des vorliegenden 
Satzungsentwurfes beizutreten.  
 
Bericht aus den Ausschusssitzungen 
Zunächst berichtete der Bürgermeister aus der stattgefundenen Ausschusssitzung Wirtschaft, 
Tourismus, Entwicklung und Energie. Die Sitzung fand digital statt. Durch die 
Ausschussmitglieder erfolgte eine Schwerpunktsetzung für die künftigen Versammlungen. Für 
die vorgesehene Sanierung des Freibades soll eine Projektgruppe Bad unter Koordinierung 
von Dritten Bürgermeister Paul Wintermeier gegründet werden. Dabei sollen auch alternative 
Badsanierungsvorschläge thematisiert werden. Nach einer grundlegenden 
Bestandsaufnahme der letzten Jahre sollen die Sanierungsalternativen hinsichtlich 
Investitionskostenfinanzierung, Fördermöglichkeiten, Zielgruppen und Betriebskosten 
erarbeitet werden. Unter Koordination von Marktgemeinderatsmitglied Schulze-Trinkaus und 
Begleitung der weiteren Marktgemeinderatsmitglieder Baumgartner, Dr. Güldenhaupt und 
Christian Feldmeier werden Fragen der ökologischen Ausrichtung im Ortsbereich und 
Gartengestaltungen in neuen Baugebieten bearbeitet. Die Behandlung des Projektes 
Betreutes Wohnen an der Steinburger Straße soll weiterhin im Hauptausschuss erfolgen. Herr 
Adrian Riedl soll in Zusammenarbeit mit dem Landratsamt und dem Bayerwaldverein eine 
neue Wanderkarte für Mitterfels in Online- und Printversion erstellen. Zusätzlich fand eine 
Bauausschusssitzung statt. Dabei fanden Besichtigungen hinsichtlich verschiedener 
Baugesuche statt. Außerdem soll eine zusätzliche Projektgruppe im Bauausschuss unter 
Federführung von Marktgemeinderatsmitglied Stenzel und Zweitem Bürgermeister Feldmeier 
gebildet werden, um die Umsetzung des Vitalitätschecks voran zu treiben.  
 
Information und Verschiedenes 
Hierzu beschloss der Marktgemeinderat zunächst die Projektentwicklung zum Umbau der 
Berufsfachschule in eine Kindertageseinrichtung an das örtliche Kommunalunternehmen zu 
vergeben. In diesem Zusammenhang wurde außerdem ein Sachstandsbericht des 
Kommunalunternehmens zur Sanierung der kommunalen Wohnanlage gegeben. Der Großteil 
der Bauarbeiten ist in Kürze abgeschlossen. Kenntnis nahmen die 
Marktgemeinderatsmitglieder auch von den Aktivitäten der örtlichen Corona Teststationen, die 
gut angenommen werden. Hinsichtlich der Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-Licht 
wurden entsprechend Förderanträge gestellt. Für die FFW sollen neue Schläuche und 
Schutzanzüge angeschafft werden. 
Nach Anerkennung der Niederschrift über die letzte öffentliche Sitzung sowie der Behandlung 
von Bauanträgen schloss sich ein nichtöffentlicher Teil an. 


